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Windenergie in Bornheim
Der aktuelle Stand aus Sicht der Verwaltung

Ende: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiert

Das Verfahren um die Errichtung
von Windenergieanlagen in Born-
heim wird am 16. März 2023
(Ratssaal, ab 18 Uhr) fortgesetzt.
Dann beraten die Ausschüsse für
Stadtentwicklung und für Umwelt,
Klimaschutz, Landwirtschaft, Wald
und Natur in einer gemeinsamen
Sitzung über die Offenlage des
von der Verwaltung vorgelegten
Entwurfs des Teilflächennutzungs-
plans (TFNP) „Windenergie“.
Fasst im Anschluss daran auch der
Stadtrat am 30. März einen ent-
sprechenden Beschluss, werden
die Planunterlagen für die Dauer
von mindestens einem Monat öf-
fentlich und somit für jedermann
zugänglich ausgelegt. Die Frist der
Offenlage wird auf der Internet-
seite der Stadt Bornheim bekannt
gemacht. In dieser Zeit können
Stellungnahmen zur Planung ab-
gegeben werden.
Dem Beschluss zur Offenlage vor-
ausgegangen ist die frühzeitige
Beteiligung der Öffentlichkeit, im
Zuge derer Bürgerinnen und Bür-
ger sowie Träger öffentlicher Be-
lange die Möglichkeit hatten, Stel-
lungnahmen abzugeben. Insgesamt
wurden 172 Einwendungen regist-
riert. Die Eingaben haben das ge-
samte Meinungsspektrum abge-
bildet. Mal wurde sich gegen die
Aufstellung des TFNP insgesamt
oder zumindest gegen die Aus-
weisung von Konzentrationszonen
(Vorranggebieten) für die Winde-
nergie in bestimmten Teilen des
Stadtgebietes ausgesprochen.
Andere haben die Notwendigkeit
betont, durch den Ausbau der
Windenergie zur Energiewende
beizutragen und unterstützen
deshalb eine bewusste Steuerung
der Ausweisung von Konzentrati-
onszonen im TFNP. Die Auswertung
der Stellungnahmen hat mehr Zeit

in Anspruch genommen als erwar-
tet worden war. Die langwierige
Untersuchung zum Artenschutz
von Mai bis September hat
darüber hinaus zu Verzögerungen
geführt.
Auf Grundlage der Gutachten und
der ausgewerteten Eingaben hat
die Stadtverwaltung einen Vor-
schlag zur Ausweisung von Kon-
zentrationszonen erarbeitet. Auch
darüber entscheidet der Rat am
30. März. Eine der von der Ver-
waltung vorgeschlagenen Kon-
zentrationszonen befindet sich im
Rheintal, eine weitere auf der Vil-
le. Zusammen machen diese Flä-
chen etwa 5 Prozent des Stadtge-
biets aus. Etwa 7 Prozent der
Stadtfläche sind es nach Abzug
der tatsächlich oder rechtlich für
Windenergieanlagen nicht nutz-
baren Flächen (wie etwa Wohn-
oder Naturschutzgebiete). Damit
wird aus Sicht der Verwaltung die
bisherige rechtliche Vorausset-
zung erreicht, indem der Winden-
ergie in Bornheim in substanziel-
ler also ausreichender Weise
Raum gegeben wird.
Der Verwaltung ist es aber auch
wichtig deutlich zu machen, dass
es ihr bei der Schaffung von Er-
zeugungskapazitäten für regene-
rative Energien nicht nur um ei-
nen Minimalkonsens geht. Vor
dem Hintergrund des Klimawan-
dels, des Klimaneutralitätsbe-
schlusses der Stadt Bornheim, der
Energiekrise, der Überzeugung,
dass man regenerativen Strom
möglichst lokal erzeugen und ver-
wenden sollte und des im Ver-
gleich zu anderen Nachbarkom-
munen großen Flächenpotenzials
ist die Verwaltung davon über-
zeugt, dass die nun vorgeschlage-
nen Konzentrationszonen eine
richtige und wichtige Entscheidung

für die Zukunft unserer Stadt sind.
Denn von Anfang an ist es das Ziel
der Stadt Bornheim, in Sachen
Windenergie eine positive Steue-
rung der Entwicklung sicherzustel-
len. Und mit der Ausweisung von
Konzentrationszonen wird eine un-
geordnete Streuung von Windener-
gieanlagen verhindert.
Eine aktuelle Entwicklung hat sich
an Weiberfastnacht ergeben. An
diesem Tag hat der Rhein-Sieg-
Kreis als Genehmigungsbehörde
den Antrag auf Bau von sechs
Windenergieanlagen im Bereich
südöstlich von Sechtem mit der
Bitte um Stellungnahme bei der
Stadtverwaltung eingereicht. Die
Verwaltung legt nun den Aus-
schüssen - ebenfalls für die ge-
meinsame Sitzung am 16. März -
einen Beschlussentwurf für ein
Baurückstellungsgesuch an den
Kreis vor. Begründung: Zum jetzi-
gen Zeitpunkt ist noch nicht er-
kennbar, ob der Rat dem Vor-
schlag der Verwaltung zur Kon-
zentrationszonenabgrenzung fol-
gen wird. Ebenfalls nicht abseh-
bar ist, ob im Rahmen der Offen-
lage Bedenken formuliert werden,
die eine Realisierung der Anlagen
in den von der Stadt vorgeschla-
genen Konzentrationszonen er-
heblich erschweren oder gar un-
möglich machen würde. Abschlie-
ßend ist es wichtig, darauf hinzu-
weisen, dass der Bundestag im
Juli vergangenen Jahres ein Ge-
setzespaket zum beschleunigten
Ausbau der Windenergie be-
schlossen hat. Dies hat auch er-
hebliche Konsequenzen für die
Windenergienutzung in Born-
heim. Denn neben vereinfachten
und vereinheitlichten Vorgaben
zum Artenschutz bei windenergie-
sensiblen Vogelarten zählt auch
die künftige Steuerung der Anla-

gengenehmigung im sogenannten
planungsrechtlichen Außenbe-
reich dazu. Die Bundesländer sol-
len künftig Positiv-Ausweisungen
von „Windenergiegebieten“ vor-
nehmen, sich also auf Flächen kon-
zentrieren, die der Windenergie
zur Verfügung gestellt werden
können. Im Gegenzug entfällt die
allgemeine Privilegierung von
Windenergie im Außenbereich.
Dies gilt aber erst dann, wenn die
Länder ihre individuell vom Bund
vorgegebenen Flächenziele für die
„Windenergiegebiete“ erreicht ha-
ben. In NRW sind dies 1,1 Prozent
der Landesfläche bis spätestens
2027 und 1,8 Prozent bis 2032.
Solange diese Flächenziele nicht
erreicht sind, gilt die allgemeine
Privilegierung von Windenergie-
anlagen fort.
Außerdem beinhaltet das Geset-
zespaket eine Überleitungsbe-
stimmung, die für Bornheim er-
heblichen Zeitdruck bedeutet. Hat
eine Gemeinde vor dem 1.02.2024
nach „altem Recht“ eine wirksa-
me Konzentrationszonenplanung
im Flächennutzungsplan (FNP)
ausgewiesen, bleibt diese
Steuerung solange erhalten,
bis die Länder ausreichend
Windenergiegebiete ausge-
wiesen haben - längstens je-
doch bis zum 31.12.2027. Das
heißt, dass der sachliche Teil-
flächennutzungsplan „Winde-
nergie“ bis 31.01.2024 wirk-
sam sein muss, um mindestens
für die nächsten Jahre seine Steu-
erungswirkung zu entfalten. Dies
kann sich zeitlich als große Her-
ausforderung erweisen.
Sämtliche Unterlagen zur Aus-
schusssitzung am 16. März 2023
sind voraussichtlich ab dem 2. März
online unter www.bornheim.de
(Ratsinformationssystem) abrufbar.
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Lokalpresse ist für Brauchtum unerlässlich
Großer Auftrieb beim Prinzenempfang von Rautenberg Media - Bornheimer Tollitäten mittendrin

Ohne seine erkrankte Prinzessin Andrea I. kam Herbert II. vom HerselerOhne seine erkrankte Prinzessin Andrea I. kam Herbert II. vom HerselerOhne seine erkrankte Prinzessin Andrea I. kam Herbert II. vom HerselerOhne seine erkrankte Prinzessin Andrea I. kam Herbert II. vom HerselerOhne seine erkrankte Prinzessin Andrea I. kam Herbert II. vom Herseler
Prinzenpaar mit Gefolge für eine kurze Stippvisite bei Rautenberg vorbei.Prinzenpaar mit Gefolge für eine kurze Stippvisite bei Rautenberg vorbei.Prinzenpaar mit Gefolge für eine kurze Stippvisite bei Rautenberg vorbei.Prinzenpaar mit Gefolge für eine kurze Stippvisite bei Rautenberg vorbei.Prinzenpaar mit Gefolge für eine kurze Stippvisite bei Rautenberg vorbei.

Sabine I. ließ jede Menge Konfetti auf die versammelten Jecken regnen,Sabine I. ließ jede Menge Konfetti auf die versammelten Jecken regnen,Sabine I. ließ jede Menge Konfetti auf die versammelten Jecken regnen,Sabine I. ließ jede Menge Konfetti auf die versammelten Jecken regnen,Sabine I. ließ jede Menge Konfetti auf die versammelten Jecken regnen,
getreu ihrem Motto „Konfetti im Herzen“. Fotos: WDKgetreu ihrem Motto „Konfetti im Herzen“. Fotos: WDKgetreu ihrem Motto „Konfetti im Herzen“. Fotos: WDKgetreu ihrem Motto „Konfetti im Herzen“. Fotos: WDKgetreu ihrem Motto „Konfetti im Herzen“. Fotos: WDK

Wolfgang II. aus Walberberg war voll des Lobes für „Wir Bornheimer“.Wolfgang II. aus Walberberg war voll des Lobes für „Wir Bornheimer“.Wolfgang II. aus Walberberg war voll des Lobes für „Wir Bornheimer“.Wolfgang II. aus Walberberg war voll des Lobes für „Wir Bornheimer“.Wolfgang II. aus Walberberg war voll des Lobes für „Wir Bornheimer“.

Mit seinem couragierten Auftritt zog Magnus I. aus Hemmerich die GästeMit seinem couragierten Auftritt zog Magnus I. aus Hemmerich die GästeMit seinem couragierten Auftritt zog Magnus I. aus Hemmerich die GästeMit seinem couragierten Auftritt zog Magnus I. aus Hemmerich die GästeMit seinem couragierten Auftritt zog Magnus I. aus Hemmerich die Gäste
des Empfangs in seinen Bann.des Empfangs in seinen Bann.des Empfangs in seinen Bann.des Empfangs in seinen Bann.des Empfangs in seinen Bann.

TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf. „Die lokalen Medien
sind unerlässlicher Bestandteil ei-
ner erfolgreichen Brauchtumspfle-
ge. Das merken wir im Karneval
immer wieder, aber nicht nur da.

Deshalb ist die professionelle Be-
richterstattung in „Wir Bornhei-
mer“ über alles, was vor Ort vor
sich geht, eine echte Hilfe für alle
Ehrenamtler vor Ort.“ Wolfgang II.

(Hinsen), Karnevalsprinz in Walber-
berg, lobte die Medien des Ver-
lagshauses Rautenberg Media bei
dessen Prinzentreffen für ihr gro-
ßes Engagement in den lokalen und
regionalen Belangen. Auch Rois-
dorfs Prinzessin Sabine I. (Lehnen)

bedankte sich für die „tolle lokale
Berichterstattung. Das Motto „Lo-
kaler geht’s nicht“ steht bei „Wir
Bornheimer“ nicht nur auf dem Pa-
pier, sondern ist journalistische Re-
alität“. Diesem Dank schloss sich
vorbehaltlos der Hemmericher Prinz
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Wellness für Zuhause
„SprudelBütt - verwandelt ihr Heim in eine Wohlfühloase - Umfassende individuelle
Kundenbetreuung ist das A und O des Kardorfer Fachhändlers

Im Showroom der „SprudelBütt“ können Kunden und InteressentenIm Showroom der „SprudelBütt“ können Kunden und InteressentenIm Showroom der „SprudelBütt“ können Kunden und InteressentenIm Showroom der „SprudelBütt“ können Kunden und InteressentenIm Showroom der „SprudelBütt“ können Kunden und Interessenten
sich umfassend über die Vorzüge unterschiedlicher Whirlpool- Modellesich umfassend über die Vorzüge unterschiedlicher Whirlpool- Modellesich umfassend über die Vorzüge unterschiedlicher Whirlpool- Modellesich umfassend über die Vorzüge unterschiedlicher Whirlpool- Modellesich umfassend über die Vorzüge unterschiedlicher Whirlpool- Modelle
informieren und beraten lassen.informieren und beraten lassen.informieren und beraten lassen.informieren und beraten lassen.informieren und beraten lassen.

Das Dreamteam der „SprudelBütt“ (v.r.): Jörg Hamacher, SarahDas Dreamteam der „SprudelBütt“ (v.r.): Jörg Hamacher, SarahDas Dreamteam der „SprudelBütt“ (v.r.): Jörg Hamacher, SarahDas Dreamteam der „SprudelBütt“ (v.r.): Jörg Hamacher, SarahDas Dreamteam der „SprudelBütt“ (v.r.): Jörg Hamacher, Sarah
Schwarz und Manuel Heinen stehen für eine professionelle BeratungSchwarz und Manuel Heinen stehen für eine professionelle BeratungSchwarz und Manuel Heinen stehen für eine professionelle BeratungSchwarz und Manuel Heinen stehen für eine professionelle BeratungSchwarz und Manuel Heinen stehen für eine professionelle Beratung
und Betreuung ihrer Whirlpool-Kunden. (Foto: WDK)und Betreuung ihrer Whirlpool-Kunden. (Foto: WDK)und Betreuung ihrer Whirlpool-Kunden. (Foto: WDK)und Betreuung ihrer Whirlpool-Kunden. (Foto: WDK)und Betreuung ihrer Whirlpool-Kunden. (Foto: WDK)

Bornheim-KardorfBornheim-KardorfBornheim-KardorfBornheim-KardorfBornheim-Kardorf. „Als wegen
der Coronaeinschränkungen
in der Event-Branche, in der

ich früher beruflich unterwegs
war, nichts ging, gab es für mich
nur zwei Alternativen: Entwe-

der aussitzen und auf bessere
Zeiten hoffen. Oder ich überle-
ge mir was Neues. Als quirliger
und stets neuen Ideen gegenü-
ber aufgeschlossener Mensch
kam Aussitzen für mich nicht in
Frage.“ Also machte sich Jörg
Hamacher im September 2020
mit einem eigenen Unterneh-
men selbständig, der „Sprudel-
Bütt“.
„Da ich mir kurz zuvor einen
Whirlpool gekauft hatte und
von diesem Wohlfühlelement
mehr als begeistert war, sah
ich in deren Vertrieb gute Chan-
cen für eine erfolgreiche Ge-
schäftsentwicklung.“ Dem 44-
jährigen lag vor allem am Her-
zen, den Kunden nicht nur ei-
nen Whirlpool zu verkaufen,
sondern ihnen einen umfassen-
den Service rund um das Pro-
dukt zu bieten. „Denn daran
mangelte es nach meiner Er-
fahrung und Marktanalyse ge-
waltig. Das kann ich besser“,
war sich Hamacher sicher.
Und die Geschäftsentwicklung
gab ihm recht. Innerhalb kur-
zer Zeit eröffnete der umtriebi-
ge Unternehmer einen Show-
room in Bornheim-Kardorf und
erweiterte sein Team, um den
selbst gestellten Anforderungen
gerecht zu werden. Denn nur
so kann die „SprudelBütt“
hochwertige Fachhandelspro-
dukte renommierter Hersteller
wie Villeroy & Boch und Dejon
sowie der Marke „Welli’s“, eine
intensive und individuelle Kun-
denberatung und einen Rund-
umservice realisieren. „Damit
unterscheide ich mich deutlich

Anzeige

von meinen Mitbewerbern.
Die Wünsche eines jeden Kun-
den kann ich nur optimal er-
füllen, wenn ich mit ihm ge-
meinsam eine maßgeschnei-
derte Lösung finde und einen
unkomplizierten und qualita-
tiv hochwertigen Service bie-
te. Und das ist deshalb
besonders wichtig, da man
sich einen Whirlpool nur
einmal im Leben anschafft“,
erläutert Jörg Hamacher sein
Erfolgsgeheimnis. Persönliche
Kundenkontakt, Rundumbe-
treuung, lokale Vernetzung
und Kooperationen mit loka-
len Traditionsunternehmen -
das sind die entscheidenden
Erfolgsfaktoren, die die „Spru-
delbütt“ auszeichnen. Der Ge-
schäftsname ist übrigens eine
gelungene Transformation der
englischen Begriffe „Whirl“
und „Pool“ in die vergleich-
baren rheinischen Wörter
„Sprudel“ und „Bütt“ - „Spru-
delBütt“.
Interessenten können derzeit
im Showroom auf rund 250
Quadratmeter Ausstellungflä-
che mehr als 10 Musterstü-
cke bewundern. Und schon
heute sollten sich alle, die mit
dem Gedanken spielen, sich
mit einem Whirlpool das Le-
ben zu verschönern, den 25.
März rot im Kalender anstrei-
chen. Denn an diesem Tag lädt
Jörg Hamacher zur Saisoner-
öffnung ein - und bietet als
besonderes Schmankerl die
Verlosung eines Whirlpools.
Besser kann der Frühling
kaum beginnen. (WDK)

Magnus I. (Heßling) an, der betonte,
dass gerade nach der Corona-Pause
das Brauchtum besonderer Unter-
stützung bedürfe. Mit ihren Auftrit-
ten sorgten die Tollitäten aus dem
Bornheimer Stadtgebiet am Tag vor
Weiberfastnacht für die richtige när-
rische Stimmung bei den zahlrei-
chen Gästen. Anschließend stärkten
sie sich mit schmackhafter Verpfle-
gung und kühlen Getränken, bevor
sie zum Endspurt der diesjährigen
Session in ihre Heimatorte zurück-

kehrten. Das Prinzenpaar Herbert II.
und Andrea I. (beide Kambeck), das
die Rheinorte Hersel und Uedorf re-
präsentierte, kam ebenfalls zu einer
kurzen Stippvisite vorbei. Wegen
langfristig gebuchter anderweitiger
Termine konnten das Mertener Prin-
zenpaar Theo II. (Mandt) und Susan-
ne I. (Lang) sowie Waldorfs Jugend-
prinzessin Carla I. (Backhausen)
leider nicht nach Troisdorf kommen,
was sie sehr bedauerten. Die lokale
und regionale Verbundenheit war

und ist ein wichtiger Punkt beim nun
schon zum zwölften Mal durchge-
führten Prinzenempfang von Rauten-
berg Media. Tollitäten mit ihren Ge-
folgen aus dem ganzen Rhein-Sieg-
Kreis und der Bundestadt Bonn wa-
ren gern der Einladung des neuen
Moderatorentrios Christoph de
Vries, André Rader und Rule Mews,
das souverän durch die gesamte Ver-
anstaltung führte, gefolgt.
Schließlich ist die Brauchtumspflege
eine unersetzbare Voraussetzung für

erfolgreiche Lokalmedien. Diese
enge Verbundenheit wird Rauten-
berg Media weiterhin pflegen, um
damit die Erfolgsstory seiner loka-
len Medien weiter wachsen zu las-
sen. Deshalb war es für die drei Mo-
deratoren auch eine Selbstverständ-
lichkeit, schon jetzt zum Prinzentref-
fen 2024 ins Rautenberg-Verlags-
gebäude einzuladen, wenn die Ver-
anstaltung zum 13. Mal stattfinden
wird. Wie immer am Mittwoch vor
Weiberfastnacht. (WDK)
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Session war einfach super
Zehn tolle Züge - Jecken in allen Stadtteilen außer Rand und Band

Die Roisdorfer Heimatfreunde erinnerten an „200 Jahre Kölner Karnevalszug mit dem Roisdorfer JungDie Roisdorfer Heimatfreunde erinnerten an „200 Jahre Kölner Karnevalszug mit dem Roisdorfer JungDie Roisdorfer Heimatfreunde erinnerten an „200 Jahre Kölner Karnevalszug mit dem Roisdorfer JungDie Roisdorfer Heimatfreunde erinnerten an „200 Jahre Kölner Karnevalszug mit dem Roisdorfer JungDie Roisdorfer Heimatfreunde erinnerten an „200 Jahre Kölner Karnevalszug mit dem Roisdorfer Jung
Wittgenstein“.Wittgenstein“.Wittgenstein“.Wittgenstein“.Wittgenstein“.

Alle, die Sorgen hatte, dass auf-
grund der Corona-Pandemie das
rheinische Brauchtum und
insbesondere der Karneval am
Boden liegen würde, wurde durch
das jecke Treiben im gesamten
Bornheimer Stadtgebiet eines
Besseren belehrt. Nicht nur die in
der Regel gut besuchten Sitzun-
gen waren für die Jecken ein Ge-
nuss. Aber vor allem die Karne-
valszüge, die fast immer bei bes-
tem Wetter durch die Dörfer treck-
ten, toppten alle Erwartungen..
Neben den Organisatoren hatten
daran vor allem auch die sechs
Tollitäten großen Anteil. Prinzes-
sin Sabine I. (Lehnen) in Roisdorf,
Prinz Magnus I. (Heßling) in den
Höhenorten Hemmerich und Rös-
berg, Waldorfs Jugendprinzessin
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Carla I. (Backhausen), das Prin-
zenpaar Herbert II. und Angela I.
(beide Kambeck) in den Rheinor-
ten Hersel und Uedorf, Prinz Wolf-
gang II. (Hinsen) in Walberberg so-
wie das Mertener Prinzenpaar Theo
II. (Mandt) und Susanne I. (Lang)
waren Garanten für gute Laune und
viel Spaß bei ihren Auftritten.
Traditionell eröffnete der Sechte-Sechte-Sechte-Sechte-Sechte-
mer Kinderkarnevalszugmer Kinderkarnevalszugmer Kinderkarnevalszugmer Kinderkarnevalszugmer Kinderkarnevalszug den Stra-
ßenkarneval in Bornheim und im
Vorgebirge. Am 11. Februar zo-
gen 29 Gruppen mit über 1.000
Teilnehmern durch die Straßen
und Gassen des Dorfes zwischen
Vorgebirge und Rhein. „Soviel
waren es noch nie. Wir haben die
Zahlen der Jahre von vor Corona
toppen können“, freute sich Tho-
mas Beckenhusen, der 1. Vor-
sitzende des veranstaltenden
Verein Kinderkarneval Sech-
tem. Dass die Karnevalisten auf
diesen Startschuss ungeduldig
gewartet hatten, wurde auch
bei dem dem Zug vorgeschalte-
ten Prinzentreffen deutlich. Die
Stimmung war einfach Spitze.

Mit einem Piratenschiff zog die Kita „Klapperschuh“ beim Kinderkarne-Mit einem Piratenschiff zog die Kita „Klapperschuh“ beim Kinderkarne-Mit einem Piratenschiff zog die Kita „Klapperschuh“ beim Kinderkarne-Mit einem Piratenschiff zog die Kita „Klapperschuh“ beim Kinderkarne-Mit einem Piratenschiff zog die Kita „Klapperschuh“ beim Kinderkarne-
valszug durch Sechtems Straßen. Fotos: WDKvalszug durch Sechtems Straßen. Fotos: WDKvalszug durch Sechtems Straßen. Fotos: WDKvalszug durch Sechtems Straßen. Fotos: WDKvalszug durch Sechtems Straßen. Fotos: WDK

Die Vürjebirchs-Perle scheinen in Kardorf Bock auf Urlaub zu haben.Die Vürjebirchs-Perle scheinen in Kardorf Bock auf Urlaub zu haben.Die Vürjebirchs-Perle scheinen in Kardorf Bock auf Urlaub zu haben.Die Vürjebirchs-Perle scheinen in Kardorf Bock auf Urlaub zu haben.Die Vürjebirchs-Perle scheinen in Kardorf Bock auf Urlaub zu haben.

An Weiberfastnacht konnte Sabi-
ne I. im Anschluss an den geglück-
ten Rathaussturm ihrem großen
Tag in RoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorf genießen. Gemäß
ihrem Motto „Konfetti im Herzen“
ließ sie die Papierschnipsel
ebenso fliegen wie die Kamelle.
Rund 30 Gruppen und Prunkwa-
gen versprühten jeckes Feeling,
das Zugteilnehmer wie Zuschau-
er genossen. Der neue Zugweg,
der im Vorfeld durchaus kritisch
beurteilt worden war, erwies sich
als „gelungen“, wie Sabine I. be-
stätigte. Auch die neue „Feier-
meile“ auf dem Rathaus-Park-
platz bewährte sich, obwohl das
dortige Musikprogramm künftig
anlassgemäßer gestaltet werden
sollte.
Am gleichen Tag zog ein toller
Zug durch KardorfKardorfKardorfKardorfKardorf. Obwohl es die-
se Session keine Tollitäten gab,
war die Stimmung bestens und
die in der Vor-Corona-Zeit häufi-
ger zu beobachteten Ausschwei-
fungen blieben aus. So war die
Feierstimmung ungetrübt und die
Jecken hatten jede Menge Spaß
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Strahlender Sieger beim Kostümwettbewerb in Hemmerich/Rösberg: Die Kita „Burgwiese“.Strahlender Sieger beim Kostümwettbewerb in Hemmerich/Rösberg: Die Kita „Burgwiese“.Strahlender Sieger beim Kostümwettbewerb in Hemmerich/Rösberg: Die Kita „Burgwiese“.Strahlender Sieger beim Kostümwettbewerb in Hemmerich/Rösberg: Die Kita „Burgwiese“.Strahlender Sieger beim Kostümwettbewerb in Hemmerich/Rösberg: Die Kita „Burgwiese“.

an den bunten Kostümen und den
kreativen Festwagen. Vürjebirch-
sperle, Glücksbringer, Retro-Hip-
pies, Dalmatiner und Shaun das
Schaf waren ebenso unterwegs
wie der Ex-Ex-Elferrat und das zu
Piraten mutierte Ex-Dreigestirn.
Die Junggesellen sehnten sich
nach einer Rückkehr als Könige
in ein fiktives „Freies Königreich
Kardorf“.
Tags drauf trafen sich die Karne-
valisten mit Prinz Magnus I. an
der Spitze im RösbergerRösbergerRösbergerRösbergerRösberger Haus am
Turm. Von dort ging es dann den
bekannten Zugweg nach Hemme-Hemme-Hemme-Hemme-Hemme-
richrichrichrichrich, wo dann im Mutter-Mary-
Festzelt ein erlebnisreicher Tag
seinen Ausklang fand. Den
mittlerweile traditionellen Kos-
tümwettbewerb konnte die Kita
Burgwiese für sich entscheiden. Es
folgten auf den Plätzen zwei und
drei KC Ehevertrag und die Kita
Spatz. Die flehentliche Bitte der
FC-Fründe nach einem Sieg beim
VfB Stuttgart stieß allerdings beim
Fußballgott auf taube Ohren.
Am Karnevalssamstag ließ das
Wetter in WWWWWaldorfaldorfaldorfaldorfaldorf zunächst et-
was zu wünschen übrig. Aber bald
nach Zugstart wurde es zumindest
trocken, sodass das jecke Volk
am Zugesrand das Defilee der
zehn Motivwagen, acht Fußgrup-
pen und zwei Musikkapellen ge-
nießen konnten. Jugendprinzes-
sin Carla I., die wegen der Pande-
mie lange auf ihren großen Tag
warten musste, ließ die Kamelle
von ihrem Prunkwagen fliegen,
dass es eine wahre Pracht war.
Ihr Motto „Fastelovend fiere se
all jään, egal ob se kumme us noh

oder fään“ war eine gelungene Über-
schrift über einen wundervollen Tag
in Waldorf.
In WiddigWiddigWiddigWiddigWiddig war die kommende
1.125-Jahr-Feier des Rheinorts ein
nicht zu übersehendes Thema in
dem bereits zum 30. Mal durch
den nördlichsten Stadtteil tre-
ckenden Karnevalszug. Insgesamt
14 rein private Gruppen mit rund
220 Personen boten ein buntes
und fröhliches Bild. Mit dem den
Zug organisierenden Verein Wid-
diger Karneval veranstalteten die
Rhingprinzessinne 2018/19 erst-
malig gemeinsam ihr Hafenfest für
einen guten Zweck. Über 1.000
Euro konnten Moni und Melina
Hemmersbach für die Bonner Kin-
derkrebshilfe in dieser Session

bereits sammeln. Die KG „Kallen-
putzer“ feierte ihre 20-jährige Teil-
nahme und Hersels Prinzessin An-
drea I. konnte an diesem 18. Febru-
ar hier die Glückwünsche zu ihrem

60. Geburtstag entgegennehmen.
Am nächsten Tag ging es gleich
am Rhein in HerselHerselHerselHerselHersel und UedorfUedorfUedorfUedorfUedorf
weiter. Mittlerweile wachen hier
traditionell zwei Prinzenpaare

„Ob Entchen oder Angler:in, wir sind stets der Hauptgewinn!“„Ob Entchen oder Angler:in, wir sind stets der Hauptgewinn!“„Ob Entchen oder Angler:in, wir sind stets der Hauptgewinn!“„Ob Entchen oder Angler:in, wir sind stets der Hauptgewinn!“„Ob Entchen oder Angler:in, wir sind stets der Hauptgewinn!“
verkündete in Waldorf der Sankt Michael Chor.verkündete in Waldorf der Sankt Michael Chor.verkündete in Waldorf der Sankt Michael Chor.verkündete in Waldorf der Sankt Michael Chor.verkündete in Waldorf der Sankt Michael Chor.
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In Widdig tauchten Tollitäten und Bürgermeister Christoph Becker in die Welt der Sesamstraße ein.In Widdig tauchten Tollitäten und Bürgermeister Christoph Becker in die Welt der Sesamstraße ein.In Widdig tauchten Tollitäten und Bürgermeister Christoph Becker in die Welt der Sesamstraße ein.In Widdig tauchten Tollitäten und Bürgermeister Christoph Becker in die Welt der Sesamstraße ein.In Widdig tauchten Tollitäten und Bürgermeister Christoph Becker in die Welt der Sesamstraße ein.

über das närrische Geschehen.
Denn neben dem örtlichen Prin-
zenpaar Herbert II. und Andrea I.
reihte sich auch das der Bonner
Werkstätten, Prinz Tobias I. mit

seiner Prinzessin Anna I., in den
närrischen Lindwurm ein. Mit mehr
als 500 Teilnehmern, zehn Prunk-
und Mottowagen, neun Fußgrup-
pen und vier Musikkapellen war

es der größte Zug in den Rheinor-
ten Bornheims. Ein besonders
Schmuckstück war auch die lie-
bevoll gestaltete Hochzeitskut-
sche von Happi und Barbara

Becker, die vor 55 Jahren Tollitäten
in Hersel waren.

Mit ausgesprochen prächtigen
Kostümen traten die Gruppen und
Vereine in Bornheim-OrtBornheim-OrtBornheim-OrtBornheim-OrtBornheim-Ort an. Un-
ter der Leitung von Svena Franzen
(KG „Bonnem Alaaf“), die diese
Aufgabe zum ersten Mal wahr-
nahm, zogen rund 550 Jecken
durch Bornheims Mitte. Dabei war
an manchen Stellen, insbesondere
an der Königstraße kaum ein
Durchkommen, so dicht stand und
schunkelte das närrische Volk am
Zugweg. Es war ein beeindrucken-
des Bild der Verbundenheit zwi-
schen den Zugteilnehmern und
den ihnen zujubelnden Zuschau-
ern. Die Bornheimer Stadtsolda-
ten konnten auf 25 Jahre geleb-
ten Karneval zurückblicken.

Am Rosenmontag ließen es Prinz
Wolfgang II. und seine närrischen
Mitstreiter in WWWWWalberbergalberbergalberbergalberbergalberberg so
richtig krachen. Bei herrlichem

Abschluss einer tollen Session: Die Bornheimer Tollitäten mit Bürger-Abschluss einer tollen Session: Die Bornheimer Tollitäten mit Bürger-Abschluss einer tollen Session: Die Bornheimer Tollitäten mit Bürger-Abschluss einer tollen Session: Die Bornheimer Tollitäten mit Bürger-Abschluss einer tollen Session: Die Bornheimer Tollitäten mit Bürger-
meister Becker beim Prinzenempfang in Merten.meister Becker beim Prinzenempfang in Merten.meister Becker beim Prinzenempfang in Merten.meister Becker beim Prinzenempfang in Merten.meister Becker beim Prinzenempfang in Merten.

„Candy-Girls - Zuckersüß durch Walberberg“. Wer kann soviel Charme„Candy-Girls - Zuckersüß durch Walberberg“. Wer kann soviel Charme„Candy-Girls - Zuckersüß durch Walberberg“. Wer kann soviel Charme„Candy-Girls - Zuckersüß durch Walberberg“. Wer kann soviel Charme„Candy-Girls - Zuckersüß durch Walberberg“. Wer kann soviel Charme
und Frohsinn schon widerstehen?und Frohsinn schon widerstehen?und Frohsinn schon widerstehen?und Frohsinn schon widerstehen?und Frohsinn schon widerstehen?
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Die Funnys waren in Bornheim-Ort besonders jot drop.Die Funnys waren in Bornheim-Ort besonders jot drop.Die Funnys waren in Bornheim-Ort besonders jot drop.Die Funnys waren in Bornheim-Ort besonders jot drop.Die Funnys waren in Bornheim-Ort besonders jot drop.

Wetter verzauberten zuckersüße
Candy-Girls, jecke Düvel von der
Feuerwehr, Siegertypen des SSV
Walberberg, Spaßvögel, Chaos-
Camper und Glücksbärchis, um nur
einige zu nennen, das Publikum.
Insgesamt waren es über 400 Teil-
nehmer in 16 Fußgruppen und Mo-
tivwagen, die sich auf den Weg
machten. Die katholische Frauen-
gemeinschaft beging jeck ihr 100-
jähriges Bestehen. Wolfgang II. war
am Ende des Tages mehr als zufrie-
den, war sein Motto „Jecke süht
mer överall, von Hätze fiere mier
der Karneval“ gelebte Wirklichkeit
geworden.
Wie jede Session bildete der Veil-
chendienstagszug in MertenMertenMertenMertenMerten den
Höhepunkt und Abschluss des
Straßenkarnevals im Bornheimer
Stadtgebiet. Das Prinzenpaar Theo
II. und Susanne I., die 60. Tollität in
Merten in ununterbrochener Rei-
henfolge, konnte vor Zugbeginn
nochmals alle jecken Regenten in
vollem Ornat empfangen und auf
eine gelungene Session 2022/23
anstoßen. 22 Motivwagen bedeu-
teten Rekordteilnahme in dieser

Kategorie. Erstmals zogen die
Schock-Runde-Merten, Jecke Lück,
Perlen vom Vorgebirge, die Baum-
fällung Dobrindt, die KG „Jeck
op Jöck“ und der Kirchenchor

Merten mit durch die Perle des
Vorgebirges.
Auf 25-jährige Zugteilnahme

„GeSCHAFt - Das Ende der Pandemääh!“ verkündete das Schmölzje„GeSCHAFt - Das Ende der Pandemääh!“ verkündete das Schmölzje„GeSCHAFt - Das Ende der Pandemääh!“ verkündete das Schmölzje„GeSCHAFt - Das Ende der Pandemääh!“ verkündete das Schmölzje„GeSCHAFt - Das Ende der Pandemääh!“ verkündete das Schmölzje
661 in Hersel.661 in Hersel.661 in Hersel.661 in Hersel.661 in Hersel.

konnten die Struwwelliesen zu-
rückblicken und auf 30 Jahre sogar
die Gruppe Horst. (WDK)
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MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER

Birkenweg 9 · 53347 Alfter
fon 02 28/3 69 58 03 
www.tobiasgregor.de

• Möbel (für Wohn-, Küchen-, Bad- und Schlafbereich)

• Boden-, Wand- und Deckenbeläge

• Holz- und Kunststofffenster

• Zimmertüren, Haustüren aller Art

• Fenster-Reparatur und Wartung

• Einbruchsicherung

• Brandschutz

Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r

Nachhaltiges Bauen am historischen Ort
Denkmalgeschützte Mühle mit kreislauffähigem Holzwerkstoff saniert

Für viele Besitzer älterer, womöglich
denkmalgeschützter Gebäude stellt
sich die Frage: Wie lassen sich die
Bausubstanz und der Charakter
erhalten, wenn gleichzeitig Er-
neuerungen notwendig sind?
Formel-1-Rennfahrer Nico Hül-
kenberg, der sich auf den ersten
Blick in eine historische Was-
sermühle verliebte, wurde auf
der Suche nach einer nachhaltigen
Terrassensanierung bei einem
modernen, kreislauffähigen Bau-
stoff fündig.
HolzwerkstoffHolzwerkstoffHolzwerkstoffHolzwerkstoffHolzwerkstoff
für nachhaltiges Bauenfür nachhaltiges Bauenfür nachhaltiges Bauenfür nachhaltiges Bauenfür nachhaltiges Bauen
Die Kupfersiefer Mühle liegt land-

schaftlich harmonisch eingebet-
tet in ein Naturschutzgebiet mit
idyllischen Wanderwegen unweit
von Köln. Nico Hülkenberg und
sein Freund Oliver Bartsch waren
von den historischen Gemäuern
sofort angetan, als sie das Objekt
entdeckten. Kurzerhand entschieden
sie sich dazu, die Wassermühle zu
kaufen und unter Denkmalschutz-
auflagen sowie mit nachhaltigen
und gesunden Materialen zu sa-
nieren - ohne dass dabei der Char-
me verloren geht. Für die Neuge-
staltung der Terrasse wurden die
beiden beim modernen Holz-
werkstoff GCC (German Compact

Die Terrasse der historischen Mühle hat mit dem Holzwerkstoff einDie Terrasse der historischen Mühle hat mit dem Holzwerkstoff einDie Terrasse der historischen Mühle hat mit dem Holzwerkstoff einDie Terrasse der historischen Mühle hat mit dem Holzwerkstoff einDie Terrasse der historischen Mühle hat mit dem Holzwerkstoff ein
einladendes Ambiente erhalten. Foto: djd/www.megawood.comeinladendes Ambiente erhalten. Foto: djd/www.megawood.comeinladendes Ambiente erhalten. Foto: djd/www.megawood.comeinladendes Ambiente erhalten. Foto: djd/www.megawood.comeinladendes Ambiente erhalten. Foto: djd/www.megawood.com
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Composite) fündig. Die mega-
wood-Dielen und Rhombusprofile
sehen aus wie Holz, fühlen sich so
an und riechen auch so - sind dank
des Verbundmaterials aber we-
sentlich langlebiger und pflege-
leichter als der Naturrohstoff.
„Wir haben uns bewusst für den
Holzwerkstoff entschieden, weil
dieser die gewünschten Eigen-
schaften eines Green Buildings
erfüllt. Die Kupfersiefer Mühle
liegt mitten im Wald, in einem
sehr feuchten Gebiet und dank
des Werkstoffs haben wir hier gar
keine Probleme“, erklärt dazu
Nico Hülkenberg. Ein weiterer
Vorteil sei, dass der Hersteller die
Produkte nach vielen Jahren der
Nutzung zurücknimmt, zu 100
Prozent wiederverwertet und
daraus neue Produkte herstellt.
Im geschlossenen StoffkreislaufIm geschlossenen StoffkreislaufIm geschlossenen StoffkreislaufIm geschlossenen StoffkreislaufIm geschlossenen Stoffkreislauf
Bei GCC handelt es sich um einen
Werkstoff made in Germany, der
gesundes Bauen über Generationen
hinweg ermöglicht.

Er setzt sich aus Holzfasern von
Sägewerken, Recyclingmateria-
lien sowie umweltfreundlichen
Additiven zusammen.
Unter www.megawood.com etwa
gibt es mehr Details. Die unab-
hängige „Cradle to Cradle“-Zer-
tifizierung in Gold bestätigt die
Kreislauffähigkeit und die Zertifi-
zierung in Platin die Materialge-
sundheit aller Inhaltsstoffe. Da-
mit passt das Material sehr gut
zu den Plänen der Mühlenbesit-
zer, denen gesundes, nachhalti-
ges Bauen besonders wichtig ist.
„Die Mühle soll wieder für die
Öffentlichkeit zugänglich gemacht
werden. Die Menschen sollen hier
zusammenfinden, gemeinsam fei-
ern und den Ort zum Entspannen,
Erholen und Wohlfühlen nutzen“,
erklärt Oliver Bartsch.
Das Erreichte kann sich sehen lassen:
Die Mühle wurde im Zeichen des
nachhaltigen Bauens und unter
Denkmalschutzauflagen aufwendig
saniert. (djd)
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HILDEGARD VON BINGEN -
Führe ein gesünderes Leben und werde glücklicher

Ein gutes Immunsystem ist ein
wertvoller Schutz in allen Le-
benslagen und eine gesunde Er-
nährung wirkt sich positiv auf
Körper, Geist und Seele aus.
„Vorsorge kommt vor der Sorge.“„Vorsorge kommt vor der Sorge.“„Vorsorge kommt vor der Sorge.“„Vorsorge kommt vor der Sorge.“„Vorsorge kommt vor der Sorge.“
Dies wusste auch schon Hilde-

gard von Bingen, die mit ihren
Visionen, den Aufzeichnungen
und letztendlich ihrem Wissen,
eine wunderbare, natürliche
Heilkunst und dazugehörige
Rezepte schuf. Damit können,
gerade in der heutigen Zeit,

viele Bereiche der Gesundheit
und des Wohlbefindens unter-
stütz werden.
ArsMINERALIS - das Fachge-ArsMINERALIS - das Fachge-ArsMINERALIS - das Fachge-ArsMINERALIS - das Fachge-ArsMINERALIS - das Fachge-
schäft für Naturheilmittel nachschäft für Naturheilmittel nachschäft für Naturheilmittel nachschäft für Naturheilmittel nachschäft für Naturheilmittel nach
Hildegard vHildegard vHildegard vHildegard vHildegard v..... Bingen. Bingen. Bingen. Bingen. Bingen.
In unserer umfangreichen Fach-

abteilung für Naturheilmittel
finden Sie ein besonderes Sor-
timent aller gängigen Produk-
te der bekannten Äbtissin. Hier
einige Marken unseres Ange-
botes: Sonnentor Posch - St.
Hildegard Jura - Lebensmittel
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+ Gewürze der Hildegard von
Bingen Dinkelprodukte Stadt-
mühle Geisingen.
Neben Gewürzen, Tees, Ölen
und vielem mehr, bieten wir
selbstverständlich eine passen-
de und große Auswahl an Mine-
ralien und Büchern zu dem The-
ma und bei Fragen stehen Ih-
nen unsere erfahrenen Mitar-
beiterinnen gerne zur Verfü-
gung. Des Weiteren führen wir
ein großes Sortiment an Duft-
ölen und Duftlampen, Seifen und
Himalaya Salzprodukte.
Eben alles für Körper, Geist und
Seele - lassen Sie sich überra-
schen. Und natürlich wunder-
schöne Deko- und Geschenkar-
tikel für jeden Geldbeutel.

Kleine Biografie der Hildegard
von Bingen: Die heilige Hilde-
gard von Bingen wurde am 16.
September 1098 als zehntes
Kind einer Familie in Bermers-
heim in Rheinhessen geboren.
Schon in jungen Jahren litt sie
oftmals an Krankheiten und
hatte ihre wegweisenden Visi-
onen. Man brachte sie deshalb
zum Benediktiner-Kloster Dis-
ibodenberg.
Dort lernte sie lesen und legte
Im Jahre 1114, im Alter von 16
Jahren, das Gelübde zur Nonne
ab. Mit 38 Jahren wurde sie Lei-
terin dieser Gemeinschaft bis
sie 1147 bei Bingen auf dem
Rupertsberg ihr eigenes Klos-
ter gründete, indem sie 1179

mit 81 Jahren starb. Im 16. Jahr-
hundert wurde Hildegard in das
Verzeichnis der Heiligen aufge-
nommen. Viele interessante In-

fos zu Hildegard von Bingen,
ihren Rezepten und unseren
Produkten finden Sie unter:
wwwarsmineralis.net
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...auf Haustüren von Inotherm  
für alle Haustür-Modelle aus den 
aktuellen Katalogen Exclusiv 
und Select.*  

Bis zum 15. April 2023 gibt es bei Metallbau Eichwald  
Haustüren und exklusives Zubehör unseres Partner- 
Lieferanten Inotherm zu einmaligen Konditionen!

     5 % RABATT...     5 % RABATT...

53757 Sankt Augustin  –  Am Siemensbach 2-4   

www.metallbau-eichwald.de  

HAUSTÜR-HAUSTÜR-

*Die Aktion gilt nicht für Modelle aus dem Katalog 
AKTION 24, Sonderformen und nach außen öffnende 
Paniktüren

WINTERAKTIONWINTERAKTION

info@metallbau-eichwald.de  

Telefon: 02241-3979 80

über 45 Jahre Erfahrung!

Anzeige 90x110_winter_2023_Winter.indd   1 09.01.2023   14:19:08

Chorprojekt in Walberberg

Wanderung: Fietzeks Weitsicht und Villa fortuna
Ausflug am 4. März zum LSV-Aussichtsturm in der Obstblütenlandschaft

Beliebtes Ausflugsziele - der LSV-Aussichtsturm „Fietzeks Weitsicht“Beliebtes Ausflugsziele - der LSV-Aussichtsturm „Fietzeks Weitsicht“Beliebtes Ausflugsziele - der LSV-Aussichtsturm „Fietzeks Weitsicht“Beliebtes Ausflugsziele - der LSV-Aussichtsturm „Fietzeks Weitsicht“Beliebtes Ausflugsziele - der LSV-Aussichtsturm „Fietzeks Weitsicht“

römische Badeanlage der Villa Fortuna. Fotos: Michael Pacynarömische Badeanlage der Villa Fortuna. Fotos: Michael Pacynarömische Badeanlage der Villa Fortuna. Fotos: Michael Pacynarömische Badeanlage der Villa Fortuna. Fotos: Michael Pacynarömische Badeanlage der Villa Fortuna. Fotos: Michael Pacyna

Der LSV bietet am Samstag, 4.
März, eine für alle Interessenten
offene Wanderung zum LSV-Aus-
sichtsturm oberhalb von Botzdorf
und Brenig an.

Start ist um 13 Uhr am Bahnhof
der Linie 18 an der Pohlhausen-
straße in Bornheim. Die Teilneh-
mer werden gebeten, sich selbst
mit Getränken und Verpflegung

zu versorgen. Unter Leitung von
Gabriele Siegmann und Dagmar
Diehr führt die ca. zweistündige
Wanderung an den Naturschutz-
gebieten Kreuzbroich und Quarz-
sandgrube Brenig vorbei zum un-
ter dem Namen Fietzeks Weit-
sicht bekannten Aussichtsturm

inmitten der Bornheimer Obstblü-
tenlandschaft.
Zurück geht es über den „Villa-
Rustica-Weg“ bis zur Villa fortuna,
einem freigelegten römischen Ge-
höfts, mit Besichtigung der gut er-
haltenen Badeanlage dieser Villa
rustica. Hier endet die Wanderung.

WWWWWalberberg.alberberg.alberberg.alberberg.alberberg. Walberbergs Kir-
chenchor bereitet die Aufführung
einer vierstimmigen Messe von
Joseph Haydn (1732-1809) vor. Die
eingängige „Missa brevis Sancti Jo-
annis de Deo“ soll am Pfingst-
montag (29. Mai) mit Orchester-
und Orgelbegleitung im Gottes-
dienst (10.30 Uhr) erklingen. Wer
Interesse hat, sich zwischen Mitte
März und Ende Mai dem Chor für
das Projekt anzuschließen, ist herz-
lich zu den Proben willkommen.

Geprobt wird jeden Donnerstag
von 19.30 bis 21.30 Uhr im Haus im
Garten (Walburgisstr. 26). „Das ist
eine gute Gelegenheit, auszupro-
bieren, ob Singen ein neues Hobby
werden könnte“, so der Vorsitzen-
de Hans Dieter Wirtz. Weitere Ver-
pflichtungen bestehen nicht. Die
aktuell 32 Chormitglieder freuen
sich über Verstärkung für das Pro-
jekt. Infos gibt der Vorsitzende
(02227/81359) oder die Homepage
www.kirchenchor-walberberg.de.

Fahrt ins Altmühltal

Idyllische Landschaft bei Essing an der Altmühl. Foto: Hans Dieter WirtzIdyllische Landschaft bei Essing an der Altmühl. Foto: Hans Dieter WirtzIdyllische Landschaft bei Essing an der Altmühl. Foto: Hans Dieter WirtzIdyllische Landschaft bei Essing an der Altmühl. Foto: Hans Dieter WirtzIdyllische Landschaft bei Essing an der Altmühl. Foto: Hans Dieter Wirtz

WWWWWalberberg.alberberg.alberberg.alberberg.alberberg. Auch in 2023 lädt die
Pfarrei St. Walburga wieder zu ei-
ner Pilger- und Kulturreise nach
Eichstätt im Altmühltal ein. Die
fünftägige Fahrt findet vom 29.
September bis 3. Oktober statt.

Auf dem Programm stehen religi-
öse Angebote und Ausflüge mit
Besichtigungsprogramm. Nähere
Infos gibt es bei Hans Dieter Wirtz
(02227/81359).
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Neue Bäume und ein Gießwagen für Bornheim

Grundsätze für unsere künftige Stadtentwicklung
SPD: Wegweisende Festsetzungen für eine notwendige Neuausrichtung beschlossen

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Aktuell werden an ca. 80 Standor-
ten im gesamten Stadtgebiet
neue standortgerechte Bäume
angepflanzt. Die Neupflanzun-
gen waren nötig geworden, da
in den letzten Jahren besonders
viele Laubbäume der Hitze und
altersbedingten Schäden zum
Opfer gefallen waren, bspw. auf
der Rheinstraße in Hersel.
Möglich wurden die Neupflan-
zungen sowie die Anschaffung
eines Gießwagens durch einen

Antrag der CDU-Fraktion Born-
heim. Dieser wurde 2021 ein-
stimmig im Umweltausschuss
beschlossen. Danach hat die
Stadt Bornheim Fördermittel
aus dem EU-Programm „Grüne
Infrastruktur“ beantragt. Dem
Antrag folgte eine Förderzusa-
ge über 100% für Bäume und
Gießwagen.
Der Gießwagen ermöglicht dem
Stadtbetrieb nun die schnelle
und effiziente Wasserabgabe an

Straßenbäume. Zusammen mit
den jetzigen Pflanzungen wur-
den in jüngster Zeit etwa 150
junge Bäume neu gepflanzt.
„Nicht zuletzt vor diesem Hin-
tergrund ist effizientes Wässern
sehr wichtig. Gerade frisch ge-
pflanzte, junge Bäume benöti-
gen in den ersten Jahren viel
Wasser, bis diese selbst ausrei-
chend Wurzeln gebildet haben“,
so Bernd Marx, umweltpoliti-
scher Sprecher und Initiator des

Antrags.
Ganz unabhängig von dem Gieß-
wagen besteht die Möglichkeit,
eine Grünpatenschaften zu über-
nehmen und einen Baum regel-
mäßig zu wässern. Wenn Sie In-
teresse an einer Patenschaft ha-
ben und so dazu beitragen wol-
len, dass durch die Bäume un-
ser Klima innerorts verbessert
wird, melden Sie sich bitte bei
der Stadt Bornheim unter
02222-945-310.

Sascha Mauel

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit derArbeit derArbeit derArbeit derArbeit der
Parteien SPDParteien SPDParteien SPDParteien SPDParteien SPD

Der Stadtentwicklungsausschuss
hat in seiner Sitzung am 23. Februar
die Grundsätze und Leitbilder für
eine künftige städtebauliche Ent-
wicklung in Bornheim mit großer
Mehrheit beschlossen.

Voraus gegangen war dazu einVoraus gegangen war dazu einVoraus gegangen war dazu einVoraus gegangen war dazu einVoraus gegangen war dazu ein
ausgewogener ausgewogener ausgewogener ausgewogener ausgewogener AntrAntrAntrAntrAntrag der Fag der Fag der Fag der Fag der Frrrrrakti-akti-akti-akti-akti-
onen von CDU, Grünen, SPD undonen von CDU, Grünen, SPD undonen von CDU, Grünen, SPD undonen von CDU, Grünen, SPD undonen von CDU, Grünen, SPD und
UWGUWGUWGUWGUWG,,,,, die in k die in k die in k die in k die in konstruktiven interonstruktiven interonstruktiven interonstruktiven interonstruktiven inter-----
fraktionellen Gesprächen eine ge-fraktionellen Gesprächen eine ge-fraktionellen Gesprächen eine ge-fraktionellen Gesprächen eine ge-fraktionellen Gesprächen eine ge-
meinsame Plattform für diese meinsame Plattform für diese meinsame Plattform für diese meinsame Plattform für diese meinsame Plattform für diese An-An-An-An-An-
tragsinitiative erarbeitet hatten.tragsinitiative erarbeitet hatten.tragsinitiative erarbeitet hatten.tragsinitiative erarbeitet hatten.tragsinitiative erarbeitet hatten.
Für den Co-Fraktionsvorsitzenden
Wilfried Hanft ist es von großer
Bedeutung, dass die Grundsätze
von einer breiten Mehrheit getra-
gen werden, auch wenn dazu in
einigen Punkten Kompromisse von
allen Beteiligten erforderlich wa-
ren. Denn bei Beschlüssen von
besonderer Tragweite muss de-
ren Gültigkeit über einen langen
Zeitraum gewährleistet werden.
„Für die sozialdemokratische„Für die sozialdemokratische„Für die sozialdemokratische„Für die sozialdemokratische„Für die sozialdemokratische
Ratsfraktion war es von hoherRatsfraktion war es von hoherRatsfraktion war es von hoherRatsfraktion war es von hoherRatsfraktion war es von hoher
Priorität, dass eine Quote vonPriorität, dass eine Quote vonPriorität, dass eine Quote vonPriorität, dass eine Quote vonPriorität, dass eine Quote von
222225% für den öffentlich geförderten5% für den öffentlich geförderten5% für den öffentlich geförderten5% für den öffentlich geförderten5% für den öffentlich geförderten
WWWWWohnungsbau ebenso in den ohnungsbau ebenso in den ohnungsbau ebenso in den ohnungsbau ebenso in den ohnungsbau ebenso in den AntrAntrAntrAntrAntragagagagag
eingebettet werden konneingebettet werden konneingebettet werden konneingebettet werden konneingebettet werden konnte, wie einte, wie einte, wie einte, wie einte, wie ein
künftiger substanzielkünftiger substanzielkünftiger substanzielkünftiger substanzielkünftiger substanzieller ler ler ler ler Anteil vonAnteil vonAnteil vonAnteil vonAnteil von
städtischen Grundstücken, alsstädtischen Grundstücken, alsstädtischen Grundstücken, alsstädtischen Grundstücken, alsstädtischen Grundstücken, als
unverzichtbare Grundlage für denunverzichtbare Grundlage für denunverzichtbare Grundlage für denunverzichtbare Grundlage für denunverzichtbare Grundlage für den

Start einer bereits auf den Start einer bereits auf den Start einer bereits auf den Start einer bereits auf den Start einer bereits auf den WWWWWegegegegeg
gebrachten Stadtentwicklungsge-gebrachten Stadtentwicklungsge-gebrachten Stadtentwicklungsge-gebrachten Stadtentwicklungsge-gebrachten Stadtentwicklungsge-
sellschaft“,sellschaft“,sellschaft“,sellschaft“,sellschaft“, so Hanft.
Co-Fraktionsvorsitzende Anna Pe-
ters hebt hervor, „dass die künf-dass die künf-dass die künf-dass die künf-dass die künf-
tige tige tige tige tige WWWWWohnflächenentwicklung inohnflächenentwicklung inohnflächenentwicklung inohnflächenentwicklung inohnflächenentwicklung in
Einklang zu bringen ist mit derEinklang zu bringen ist mit derEinklang zu bringen ist mit derEinklang zu bringen ist mit derEinklang zu bringen ist mit der
vorhandenen Infrvorhandenen Infrvorhandenen Infrvorhandenen Infrvorhandenen Infrastrukturastrukturastrukturastrukturastruktur.....
Heißt zum Beispiel:Heißt zum Beispiel:Heißt zum Beispiel:Heißt zum Beispiel:Heißt zum Beispiel:     WWWWWenn wirenn wirenn wirenn wirenn wir

mehr mehr mehr mehr mehr WWWWWohnrohnrohnrohnrohnraum bauen,aum bauen,aum bauen,aum bauen,aum bauen, br br br br brauchtauchtauchtauchtaucht
es auch entsprechende Kita- undes auch entsprechende Kita- undes auch entsprechende Kita- undes auch entsprechende Kita- undes auch entsprechende Kita- und
Schulplätze.“Schulplätze.“Schulplätze.“Schulplätze.“Schulplätze.“
Gerade auch die durch den Aus-
schuss beschlossenen Festset-
zungen zu den Themen Klima-
folgenanpassung, zum Energie-
bedarf und zum Hitzeschutz sindsindsindsindsind
im Hinblick auf die angestrebteim Hinblick auf die angestrebteim Hinblick auf die angestrebteim Hinblick auf die angestrebteim Hinblick auf die angestrebte

Klimaneutralität der Stadt bisKlimaneutralität der Stadt bisKlimaneutralität der Stadt bisKlimaneutralität der Stadt bisKlimaneutralität der Stadt bis
22222045 bedeutende Meilenstein045 bedeutende Meilenstein045 bedeutende Meilenstein045 bedeutende Meilenstein045 bedeutende Meilensteineeeee
zur Erreichung dieser ehrgeizi-
gen Zielsetzung, auch werden
notwendige Pflöcke eingeschla-
gen für einen wirkungsvollen
zukünftigen Überflutungsschutz“,
so die beiden Fraktionsvorsitzenden
abschließend.

Wilfried Hanft
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Internationaler Frauentag am 8. März
Mehr kommunalpolitische TeilNAHME von Frauen!

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Weltweit machen Menschen am
Internationalen Frauentag auf das
Ringen um Frauenrechte aufmerk-
sam. In Deutschland ist die Gleich-
berechtigung seit 1949 im Grund-
gesetz verankert. Seit 1980 ist der
Grundsatz „gleiches Geld für glei-
che Arbeit“ gesetzlich geregelt,
aber noch immer manövrieren ge-
setzliche Anreize wie das Ehegat-
tensplitting Frauen in finanzielle
Abhängigkeit. Und erst seit 1997
gilt in Deutschland die Vergewalti-
gung in der Ehe als Straftat. Frau-
enbelange werden von der Politik

oft übersehen oder nicht ernstge-
nommen. Und das ganz einfach, weil
Politik in der Regel von Männern
gemacht wird. Das ist auch in Born-
heim so: Von den 50 Mitgliedern
des Bornheimer Stadtrates sind nur
12 Frauen, also gerade mal 24%.
Bei sachkundigen Bürger*innen
und Einwohner*innen sind es mit
42 Frauen 34%. Bei der Besetzung
der Ausschüsse findet man die
„klassische“ Verteilung: Frauen für
Soziales und Schule; Männer für
Stadtentwicklung, Verkehr und Fi-
nanzen. So kommt es, dass in die-

sen Ausschüssen der Frauenanteil
nur knapp über 15% liegt und so-
mit vorrangig Männer über Ge-
schlechtergerechtigkeit bei Stadt-
entwicklung, Mobilität und städti-
schem Haushalt befinden. Das be-
deutet, dass Männer entscheiden,
wie viele KiTas gebaut werden, wäh-
rend in der Regel Mütter mangels
Betreuungsangebot beruflich zu-
rückstecken. Männer entscheiden,
welche Betreuungsangebote für
Hochbetagte die Kommune entwi-
ckelt, obwohl 65% in dieser Alters-
gruppe Frauen sind. Männer ent-

scheiden, ob sich ein Handwasch-
becken in oder, kostengünstiger,
außerhalb einer öffentlichen Toilet-
tenkabine befindet - obwohl die
wenigsten von ihnen jemals einen
Tampon wechseln mussten. Frauen
sollten nicht voraussetzen, dass
Männer solche Belange sehen. Frau-
en sollten sich ihren Anteil an Poli-
tik NEHMEN - so kräftezehrend es
für sie und für alle in der Politik
unterrepräsentierten Personen-
gruppen auch ist. Politik wird
dadurch passgenauer - wovon alle
Menschen profitieren.

Markus Hochgartz

Städtebauliche Entwicklung in Bornheim
Vier Fraktionen setzen wichtiges Zeichen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

In der Sitzung des Stadtentwick-
lungsausschuss am 23. Februar
wurden die „Grundsätze und Leit-
bilder für eine zukünftige städte-
bauliche Entwicklung“ mit großer
Mehrheit beschlossen. Gegen-
stimmen kamen von FDP und ABB.
Diesem Beschluss vorangegangen
war ein intensiver Prozess, an dem
sich von Beginn an die Fraktionen
von CDU und GRÜNEN sowie im
späteren Verlauf SPD und UWG
beteiligten. „Seit vielen Jahren
wurde und wird in Bornheim über
verschiedene Aspekte der Stadt-
planung diskutiert - meist kon-
trovers. Nun ist uns in konstrukti-
ver Zusammenarbeit der vier Frak-
tionen erstmalig gelungen, einen
gemeinsamen Entwurf der Grund-
sätze und Leitbilder für die zu-
künftige städtebauliche Entwick-
lung zu erarbeiten“, so Berthold
Rothe, planungspolitischer Spre-
cher der GRÜNEN. Er und der pla-
nungspolitische Sprecher der CDU,
Lutz Wehrend, haben den Entwurf

inhaltlich maßgeblich entwickelt
und dafür gesorgt, die Fraktionen
an einen Tisch zu bringen, um ei-
nen guten mehrheitsfähigen Kom-
promiss zu erzielen. Neben fünf
Grundsätzen, die das Wie und Wo
sowie die wesentlichen Orientie-
rungskriterien für die Baulandent-
wicklung definieren, fanden die vier
Themenkomplexe „Baudichte“,
„Wohnen“, „Mobilität“ und „Kli-
maschutz / Klimafolgenanpassung“
Eingang in das Grundsatzpapier.
Der schwierigste Punkt war die
Festlegung von Zielgrößen bzw.
Quoten. Dass es auch hier zu einer
fairen Einigung kam, ist das Er-
gebnis aus Verhandlungsgeschick
und Kompromissbereitschaft. So
sollen künftig vorrangig Baugebie-
te entwickelt werden, in denen die
Stadt Bornheim mindestens 25%
der Flächen besitzt. Davon unab-
hängig sollen bei Investorenpla-
nungen und auf städtischen Flä-
chen 25% der Wohnungen im öf-
fentlich geförderten Wohnungsbau

errichtet werden. Schließlich soll
in Neubaugebieten der Anteil an
Wohnungen in Mehrfamilienhäu-
sern 30% ausmachen.
Die CDU begrüßt das Gesamtpa-
ket. „Dieses Papier ist eine Selbst-
verpflichtung des Stadtentwick-
lungsausschusses. Es schafft Klar-
heit für dringend benötigte Inves-
titionen in den Wohnungsbau, so-
wohl für private Bauherren als auch
für Investoren“, hebt Lutz Weh-
rend (CDU), hervor. „Das jetzt erar-
beitete Leitbild wird die bauliche
Entwicklung der Quartiere und da-
mit die Gestaltung der Stadt als
Ganzes für die nächsten Jahrzehn-
te prägen. Außerdem werden durch
die Vereinbarung von Zielgrößen
bzw. Quoten jahrelange mitunter
kontroverse Diskussionen beendet.
Daher war und ist uns der Konsens
unter den Fraktionen wichtig“, so
Wehrend weiter. Nach weiteren
fachlichen Bewertungen hat die
Stadt an dem von den Fraktionen
vorgelegten Entwurf noch Ände-

rungen vorgenommen. Sämtliche
Änderungen waren nachvollzieh-
bar, so dass die Fraktionen dem
Vorschlag der Stadt folgten. „Na-
türlich kann man sich immer noch
ein bisschen mehr wünschen, aber
ein Grundsatzbeschluss soll ja zum
einen von einer möglichst breiten
Mehrheit getragen werden, was
nicht ohne Kompromisse geht. Zum
anderen soll ein Leitbild nicht zu
eng gefasst werden, so dass es bei
jeder Gesetzesänderung ange-
passt werden muss.“ kommentiert
der erfahrene Kommunalpolitiker,
Hans-Gerd Feldenkirchen, Spre-
cher der UWG, den Beschluss. „Die
beteiligten Fraktionen haben be-
wiesen, dass sie die Vergangen-
heit hinter sich lassen und Kom-
promisse eingehen können. Und
auch das Zusammenspiel mit der
Verwaltung hat gut funktio-
niert“ resümiert Rothe, „dafür
möchte ich allen danken. Ich bin
froh, dass wir gemeinsam so weit
gekommen sind.“

Markus Hochgartz
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Ausschussarbeit unter erschwerten Bedingungen
UWG mahnt ordnungsgemäße Bereitstellungen von Sitzungsunterlagen an

Eine Sitzung mit
schwerwiegenden Folgen

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG

Die Fraktion der Unabhängigen
Wählergemeinschaft Bornheim
(UWG)/Forum fordert den Bürger-
meister und die Verwaltung auf,
zukünftig Unterlagen zu Sitzun-
gen rechtzeitig und vollständig
zur Verfügung zu stellen. Dies ist
sowohl Voraussetzung für eine
sorgfältige Meinungsbildung in
den Parteien, als auch für die ord-
nungsgemäße Arbeit in den Aus-
schüssen. In Bornheim musste nun
aufgrund unvollständiger Unterla-
gen sogar eine Sondersitzung des
Schulausschusses anberaumt
werden. Eine zusätzliche Belas-
tung für die Ausschussmitglieder,
die Verwaltung und die Ressour-
cen der Stadt, kritisiert die UWG.
Denn die Abläufe sind eigentlich

klar geregelt. Die Geschäftsord-
nung des Rates legt unter § 2
Abs. 1 fest, dass die Einladung zu
Sitzungen 12 Tage vor der Sitzung
erfolgen muss und die Unterlagen
10 Tage vor Sitzungsbeginn zuge-
stellt sind. Die Rats- und Aus-
schussmitglieder erhalten Ein-
ladungen und Sitzungsvorlagen
wahlweise digital über das Rats-
informationssystem „Session“
oder auf klassischem Wege
schriftlich.
SondersitzungSondersitzungSondersitzungSondersitzungSondersitzung
des Schulausschusses nötigdes Schulausschusses nötigdes Schulausschusses nötigdes Schulausschusses nötigdes Schulausschusses nötig
Zur Sitzung des Schulausschus-
ses am 14.02.2023 hatte die
Stadtverwaltung zwar ordnungs-
gemäß eingeladen, der schulpoli-
tische Sprecher der UWG/Forum

Fraktion Josef Müller gab jedoch
gleich nach der Begrüßung der
Vorsitzenden zu Protokoll, dass
wesentliche Tagesordnungspunk-
te in den schriftlich zugestellten
Sitzungsunterlagen so unvollstän-
dig sind, dass sie in der Sitzung
nicht beraten werden können.
Daraufhin meldeten sich auch
Mitglieder der anderen Fraktio-
nen, sowie beratende Mitglieder,
die ebenfalls lückenhafte Unter-
lagen erhalten hatten. Nach kur-
zer Unterbrechung der Sitzung
mussten tatsächlich neun Tages-
ordnungspunkte abgesetzt wer-
den. Darunter Kern-Themen der
Ausschussarbeit wie die Beratung
des Haushaltes oder wichtige Ent-
scheidungen in Bezug auf die

Schulentwicklungszahlen an den
Grundschulen.
Die abgesetzten Tagesordnungs-
punkte müssen nun am 02.03.2023
in einer eigens einberufenen Son-
dersitzung beraten werden. Dies
bindet nicht nur Personal der Ver-
waltung, sondern verursacht auch
bei den politischen Parteien und
den beratenden Mitgliedern des
Ausschusses zusätzlichen Ter-
minstress. Zu guter Letzt ent-
stehen aufgrund der nötig ge-
wordenen Sondersitzung auch
noch finanzielle Belastungen für
den städtischen Haushalt.
Sie möchten Ihre Stadt mitgestal-
ten? Machen Sie mit und melden
Sie sich:
kontakt@uwg-bornheim.de

Dirk König

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

In der Sitzung des Stadtentwick-
lungsausschusses am 23.02.2023
wurde mit den Stimmen von SPD,
Bündnis90/Die Grünen, CDU und
UWG neue Grundsätze und Leit-neue Grundsätze und Leit-neue Grundsätze und Leit-neue Grundsätze und Leit-neue Grundsätze und Leit-
bilder für die zukünftige städte-bilder für die zukünftige städte-bilder für die zukünftige städte-bilder für die zukünftige städte-bilder für die zukünftige städte-
bauliche Entwicklung Bornheimsbauliche Entwicklung Bornheimsbauliche Entwicklung Bornheimsbauliche Entwicklung Bornheimsbauliche Entwicklung Bornheims
verabschiedet.
„Die FDP Bornheim musste ausausausausaus
guten Gründen diesen guten Gründen diesen guten Gründen diesen guten Gründen diesen guten Gründen diesen AntrAntrAntrAntrAntrag ab-ag ab-ag ab-ag ab-ag ab-
lehnenlehnenlehnenlehnenlehnen. Wir Liberalen stehen für
eine individuelle Quartiersent-
wicklung der 14 Ortschaften in
Bornheim. Wir sind der Auffas-
sung, dass mit den jetzt verab-
schiedeten Quoten und starren
Vorgaben jede Individualität ei-
nes Bauprojekts in Bornheim im
Keim erstickt wird“, erklärt die
FDP-Fraktionsgeschäftsführerin
Elisa Färber. Bereits im Juni 2022
hatten die Bornheimer Freidemo-
kraten auf diese Fehlentwicklung
öffentlich hingewiesen.
Matthias Kabon ergänzt: „Jeder

in Bornheimer sollte sich fragen,
was die Entscheidungen für seinewas die Entscheidungen für seinewas die Entscheidungen für seinewas die Entscheidungen für seinewas die Entscheidungen für seine
Ortschaft bedeutetOrtschaft bedeutetOrtschaft bedeutetOrtschaft bedeutetOrtschaft bedeutet: Eine feste
25%-ige Quote für den sozialen
Wohnungsbau. Eine Mindestquo-
te von Wohnungen in Mehrfamili-
enhäusern von mindestens 30%,
aber bitte schön in Neubaugebie-
ten mit Tiefgarage. Die Verhinde-
rung von Steingärten als eine Op-
tion für Vorgärten. Und zu guter
Letzt wird Begrünung auf Flach-
dächern gefordert.“
Der Entscheidung in der Sitzung ist
ein rund einjähriger Diskurs voran-
gegangen. „Wir halten die meistenWir halten die meistenWir halten die meistenWir halten die meistenWir halten die meisten
TTTTThemen der hemen der hemen der hemen der hemen der VVVVVorlage für absolutorlage für absolutorlage für absolutorlage für absolutorlage für absolut
wichtig.wichtig.wichtig.wichtig.wichtig. Leider befürchten wir, dass
wir auf Basis dieses Grundsatzpa-
piers durch die festen Vorgaben si-
tuationsbedingte sinnvolle Abwei-
chungen unmöglich werden und wir
dadurch unseren heterogenen länd-
lichen Charme Bornheims in der
Zukunft verlieren werden.“

Olaf Willems
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 18. März 2023Samstag, 18. März 2023Samstag, 18. März 2023Samstag, 18. März 2023Samstag, 18. März 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.03.2023 um 10 Uhr13.03.2023 um 10 Uhr13.03.2023 um 10 Uhr13.03.2023 um 10 Uhr13.03.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden
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Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApotheke Sechteme Sechteme Sechteme Sechteme Sechtem
Willmuthstr. 21-23, 53332 Bornheim-Sechtem (Sechtem), 02227/923777

Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
Apotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus Merten
Bonn-Brühler-Str. 42, 53332 Bornheim, 02227/9297393

Montag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstr. 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Dienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. März
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstr. 63, 53332 Bornheim, 02222/2503

Mittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. März
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Meckenheimer Allee 78, 53115 Bonn (Weststadt), 0228/651212

Donnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. März
Apotheke an der Laach OHGApotheke an der Laach OHGApotheke an der Laach OHGApotheke an der Laach OHGApotheke an der Laach OHG
Oberstr. 10, 53859 Niederkassel (Rheidt), 02208/4103

Freitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. März
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Moselstr. 20, 53332 Bornheim (Hersel), 02222/952090

Samstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. März
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstr. 15, 53332 Bornheim (Waldorf), 02227/911326

Sonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. März
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Oppelner Str. 130, 53119 Bonn (Bonn), 0228/97626845

Montag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. März
Europa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-Apotheke
Oppelner Str. 128, 53119 Bonn (Tannenbusch), 0228/662199

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken,
Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für
Kleintiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

Dienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. März
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Flach-Fengler-Str. 88, 50389 Wesseling, 02236/43192

Mittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. März
Apotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke Sonnenschein
Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228/9024520

Donnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. März
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstr. 7, 53347 Alfter (Oedekoven), 0228/640050

Freitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. März
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Frankenstr. 10-12, 53859 Niederkassel (Rheidt), 02208/1210

Samstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. März
Charlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-Apotheke
Schlesienstr. 17-19, 53119 Bonn (Tannenbusch), 0228/662232

Sonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. März
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstr. 63, 53332 Bornheim, 02222/2503

Angaben ohne Gewähr
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